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Sechs Frauen 
Weitere Kunststelen des Pfad der Menschenrechte eingeweiht. 

Minden. Die Kunststele 7 mit dem Kunst­
werk von Anna Maria Heidkamp sollte 
mit dem „Theater an den Stelen" von den 
Spielern der Freilichtbühne Porta am An­
dersenweg 7 eingeweiht werden. Coro­
na machte einen Strich durch dieses Vor­
haben. Und so fand die Einweihung an 
der Freilichtbühne Porta statt. Das Vi ­
rus konnte die Spielfreude der Portaner 
nicht bremsen und so entstand die be­
sondere Symbiose vom Menschen-
rechts-und Bühnenpfad. 

In Gruppen von jeweils 15 Personen 
fand eine Führung zirka eine Stunde vom 
Vorsitzenden Andreas Müller statt. Er be­
richtete lebendig von der Geschichte der 
Freilichtbühne Porta, von der Entste­
hung, der Stückauswahl, der Kriegszeit, 
dem Steinbruch, den Kosten für eine Pro­
duktion und über das Leben der Mit­
glieder. Ganz nach dem Motto aus Goe­
thes Faust: „Die Kunst ist lang! Und kurz 
ist unser Leben." 

Absolut sehenswert und kurzweilig wa­
ren die sechs Frauen, die verschiedene 
Personen verkörperten. Passend zum 
Thema Menschenrechte waren sie an ver­
schiedenen Stellen des Bühnengeländes 
zu erleben. Anita Lasker-Wallfisch, Cha-
va, Rosa Parks, Malala Yousafzai, Rosa Lu­
xemburg. Aschenbrödel und Cinderella. 
Jede Figur wurde mit dem passenden Ar­

tikel der Menschenrechte in Verbin­
dung gebracht. Zum Beispiel Rosa Parks 
mit dem Artikel 2 „Jeder Mensch hat An­
spruch auf dieselben Menschenrechte 
ohne Diskriminierung". Eine absolut 
stimmige und sehenswerte Produktion 
der Freilichtbühne. Somit ist die Stele 
Nummer 7 in einem besonderen Am­
biente eingeweiht worden. 

„ABC und das Einmal Eins sind Bil­
dung für alle Menschen", so lautet der Ti­
tel der Kunststele 15 am Bildungszen­
trum Weingarten, der im Rahmen einer 

Radtour des ADFC eingeweiht wurde. Der 
Künstler Wolfgang Schaper und die Lei­
terin der Stadtbibliothek, Barbara Bro-
ckamp, waren sich einig, dass diese Ste­
le der Menschenrechte hier genau am 
richtigen Platz steht. 

Es war bereits die zweite Tour des ADFC 
entlang der Menschenrechte. Tourenlei­
terin Heidi Bierbaum begrüßte die Teil­
nehmer und freute sich über das große 
Interesse. Sie hätte doppelt so viele Teil­
nehmer mitnehmen können. Deshalb 
werde es im nächsten Jahr weitere Tou­

renangebote entlang des Pfades vom 
ADFC geben. Barbara Brockamp be­
gleitete die Aktion mit Texten ver­
schiedener Autoren zu den Menschen­
rechten. Den Anfang machte sie mit 
einem Auszug aus der Biografie von 
Malala Yousafzai. Die Zuhörer tauch­
ten sofort mit ihren Gedanken in ein 
anderes Land ein. Malala hat den Satz 
geprägt „Lasst uns einen weltweiten 
Kampf wagen, gegen Analphabetis­
mus, Armut und Terrorismus! Lasst 
uns unsere Bücher und Stifte holen, 
sie sind unsere stärksten Waffen!" 

Die Radtour mit Lesung führte an­
schließend zu vier weiteren Kunstste­
len. Barbara Brockamp hatte zu den dort 
abgebildeten Menschenrechtsartikeln 
passende Texte ausgewählt. Der Ab-
schluss fand im Garten von Steinmetz­
meisterin Regina Storm-Hollo statt. Dort 
konnten die Teilnehmer ihre Kunstste­
le, die ebenfalls eingeweiht wurde, be­
wundern und ihre Kunstwerke im Gar­
ten bestaunen. Dazu las Barbara Bro­
ckamp einen bewegenden Auszug aus 
dem Buch „lunge ohne Namen" von 
Steve Tasane.. 

• Informationen über weitere Aktionen 
zum „Pfad der Menschenrechte" gibt 
es unter www.theater-am-eck.de 

Kleinere Gruppen lauschten den Ausführungen zur Geschichte der Frei­
lichtbühne. Foto: privat 
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